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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 42. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗ Blattes. 


Marienwerder, den 15. Oktober 


Das 26., 37. und 28. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗ nen 1 den nachſtehenden Beſcheid: 


blattes pro 1873 enthält unter: 

Nr. 964 die Bekanntmachung, betreffend die Ueberein⸗ 
kunft mit Rußland wegen des gegenſeitigen Schutzes 
der Waarenbezeichnungen. Vom 18. Auguſt 1873. 

Nr. 965 die Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und 
Belgien, 
Gebiete belegenen Theils der Wilhelm: Luzemburg- 
Eiſenbahn. Vom 11. Juli 1872. 

Nr. 966 den Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Vertrag zwiſchen Deutſchland und Perſien. Vom 
11. Juni 1873. 


Inhalt ber Geſetz Sammlung. 
Das 28., 29. und 30. Stück der Geſelfannnlunh 
pro 1873 enthält unter: 


Auf die gutachtlichen Erklärungen 
über die Propoſitionen. 
1. Tarif für die Erſtattungsforderungen der 
Armenverbände. 
Nach eingehender Erwägung der von den Pro⸗ 


betreffend den Betrieb des auf Belgiſchem vinzial⸗ und Kommunal⸗Landtagen abgegebenen Gut⸗ 


achten iſt von Unſerem Miniſter des Innern auf 
Grund des 8. 40. des Bundesgeſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungs⸗Wohnſitz vom 6. Juni 1870 und des F. 35° 
des Ausführungs⸗Geſetzes vom 8. März 1871 der 
Tarif der von den Preußiſchen Armen⸗Verbänden zu 
erſtattenden Armenpflegekoſten unter dem 21. Auguſt 
1871 feſtgeſtellt und durch die Regierungs⸗Amtsblätter 
verkündet worden. 
II. Auf die ſtändiſchen Petitionen. 


Nr. 8156 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Auguſt 1. Die Rückzahlung der den Regierungsbezirken Kö⸗ 
1873, betreffend die Abänderung des großen und nigsberg und Gumbinnen in den Jahren 1866 und 


mittleren Königlichen Titels, wie er durch die Ver⸗ 
ordnung vom 9. Januar 1817 (Geſ.⸗Samml. S. 17) 
ſeſtgeſtellt worden, und die Abänderung des durch 


1867 zu Chauſſeebauzwecken aus der Staatskaſſe 
gewährten Vorſchüſſe. 
Die von Unſeren getreuen Ständen in der am 


, 
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1873. 


und Anträge bes im Jahre 1871 verſammelt geweſe⸗ 


den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Januar 186424. und 26. Juni 1871 beſchloſſenen Denkſchrift er⸗ 
(Geſ.⸗Samml. S. 1) berichtigten großen und mitt⸗ betene Verlängerung der Erſtattungstermine für die 
leren Königlichen Wappens. den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 
Nr. 8157 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. September in den Nothjahren 1866 und 1867 aus der Staats⸗ 
1873, betreffend die Einführung einer evangeliſchen kaſſe zur Verſtärkung des Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Prä⸗ 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung für die Pro⸗ mien⸗Fonds gewährten zinsfreien Vorſchüſſe von reſp. 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, 100,000 Thlrn. und 200,000 Thlrn. entſpricht zwar 
Schleſien und Sachſen, ſowie die Berufung einer der durch den Landtags ⸗Abſchied vom 15. Inni 1871 
außerordentlichen Generalſynode für die acht älteren in Ausſicht geſtellten Vergünſtigung in ſofern nicht, 
Provinzen. 


Nr. 8158 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Braunſchweig wegen Durchführung der Löhne⸗Hildes⸗ 
heim⸗Vienenburger Eiſenbahn durch das Herzoglich 
Braunſchweigiſche Gebiet. Vom 11. Juli 1873. 


Sr. Königl. Majeſtät von Preußen Aller: 


als dieſe davon abhängig gemacht worden war, daß 
auch Ständiſcherſeits auf eine Verbeſſerung der un⸗ 
günſtigen Lage des Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Prämien⸗ 
Fonds mit eigenen Mitteln der Provinz Bedacht ge⸗ 
nommen werde, zu dieſem Behufe aber keinerlei Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt worden find. Demungeachtet haben 
Wir Uns in Anbetracht der obwaltenden Verhältniſſe 
bewogen gefunden, dem Fonds eine Erleichterung in 


ahre 1871 zum zwanzigſten Proviuzials Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtungen zu 


Nee Landtags Abſchied für die im 


udtage verſammelt 
des Königreichs Preußen vom 
September 1878. 


eweſenen Stände Theil werden zu laſſen. 


„Die Feſtſtellung der Erſtattungstermine, be 
ziehungsweiſe der in denſelben abzutragenden Raten 


. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König hat jedoch nicht nach Maßgabe der Anträge Unſerer 


von Preußen ꝛc. entbieten Unſeren getreuen Ständen getreuen Stände geſchehen können, weil danach der 

des Königreichs Preußen Unſern gnädigſten Gruß und Gumbinner Fonds erſt nach 12 Jahren und der 

ertheilen hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten Königsberger Fonds ſogar erſt nach 17 Jahren 
Ausgegeben in Marienwerder den 16. Oktober 1873. 


DA 


mit der Abtragung der Vorſchüſſe den Anfang machen 3. Schiffbarmachung des Drewenzfluſſes von Bratian 
würde, und eine jo lange Ausſetzung der Erſtattun “g? bis Thorn. 
nicht angemeſſen erſcheint. * Das Project der Schiffbarmachung der Drewenz 
Statt deſſen haben wir eine Erleichterung in von Bratian bis Thorn, deſſen beſchleunigte Ausfüh⸗ 
den Rückzahlnngs⸗Modalitäten der genannten Vor⸗ rung Unſere getreuen Stände befürworten, iſt nach 
ſchüſſe in der Art bewilligt, daß die Erſtattung zwar Beendigung der darauf bezüglichen techniſchen Vorar⸗ 
bald, nämlich vom Jahre 1874 ab, jedoch nur mit beiten, Gegenſtand eingehender Prüfung geweſen. Das 
der verhältnißmäßig geringen Summe von 5000 Thlrn. Ergebniß derſelben hat es indeſſen nicht geſtattet, dem 
beginnt und alljährlich um 1000 Thlr. ſteigt. Auf Antrage Unſerer getreuen Sıände Folge zu geben. 
dieſe Weiſe wird der Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen Der beträchtliche, auf nahezu eine Million ſich berech⸗ 
mit dem Jahre 1889, dem letzten Jahre der Periode, nende Koſtenaufwand, welchen die Herſtellung und die 
für welche die Fonds beſtehen, die ganze Schuld von künftige ſehr koſtſpielige Unterhaltung dieſer auf mehr 
200,000 Thalern abgetragen, dagegen der Regierungs⸗ als zwanzig Meilen ausgedehnten, nach der Regulirung 
Bezirk Königsberg das Darlehn von 100,000 Thlen. immer noch ſehr unvollkommenen, für die Schifffahrt 
bereits nach 11 Jahren, mit dem Jahre 1884, voll- wenig bequemen und dieſelbe unter Umſtänden ſelbſt 
ſtändig zurückgezahlt haben. gefährdenden Waſſerſtraße mit ihren Nebenanlagen er⸗ 
Die Rückzahlungstermine des Regierungs Bezirks[fordern würde, ſteht zu den Vortheilen, welche dem 
Königsberg ebenfalls bis zum Schlußjahre der Pe⸗ Verkehre daraus erwachſen möchten, nicht in angemeſ⸗ 
riode 1889 auszudehnen, erſchien nicht gerechtfertigt, ſenem Verhältniß, wenn der Oberländiſche Kanal, die 
weil der Regierungs⸗Bezirk Königsberg den ihm[Thorn⸗Inſterburger und die im Bau begriffene 
gewährten Vorſchuß alsdann nur mit der Hälfte der Marienburg Mlawa'er Eiſenbahn, ſowie die theils 
Gumbin ner Raten zu erſtatten haben würde, wäh⸗ vorhandenen, theils zum Bau vorbereiteten Chauſſeen 
rend er im Allgemeinen erheblich leiſtungsfähiger iſt, im Löbau'er und Strasburg'er Kreiſe, als für 
als der Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen. Dazu kommt, jene Gegend beſtehende oder dazu beſtimmte Kommu⸗ 
daß der Regierungs⸗Bezirk Königsberg für den nikations Anlagen dabei in Betracht gezogen werden. 
Chauſſeebau⸗Prämien Fonds eine e von Daß das Kaiſerlich Ruſſiſche Gouvernement in 
circa 53,000 Thlrn., der Regierungs⸗Bezirk Gum⸗ Betracht der in der Beſchaffenheit des Flußlaufs bes 
binnen aber nur eine ſolche von circa 35,000 Tylrn.] gründeten Schwierigkeiten, geneigt ſein ſollte, an den 
hat, daß die nur halb ſo große Darlehnsſchuld des Koſten ſich zu betheiligen, welche die Regulirung der 
Bezirks Königsberg um ſo leichter getilgt werden etwa eilf Meilen langen Flußſtrecke auf der Grenze 
kann, und daß endlich dieſer Bezirk auch nach der bis- und die Anlegung des Schifffahrts⸗Kanals mit Schleuſe 
herigen Beſtimmung verpflichtet iſt, in kürzerer Zeit bei Leibitſch erſordern wurde, iſt nicht anzunehmen. 
und mit größeren Raten die Darlehnsſchuld zu tilgen, Den an eine gute Schifffahrtsſtraße zu ſtellenden 
als der Bezirk Gumbinnen. Ansprüchen würde nur durch Herſtellung eines Schiff⸗ 
Durch die von Uns bewilligten Rückzahlungs⸗ fahrtskanals entſprochen werden konnen, welcher ſchließ⸗ 
Modalitäten der beiden Staatsvorſchüſſe wird nach ſlich auf Preußiſchem Gebiet im Drewenzthale von 
Möglichkeit dem Zwecke entſprochen, die rückſtändigen Bratian abwärts bis zur Weichſel oberhalb Thorn 
Chauſſeebau⸗Prämien baldigſt abzutragen und zu die⸗ in einer Länge von etwa vierzehn Meilen auszuführen 
ſem Behufe, ſowie event. auch zur Prämiirung neuer wäre. Ein ſolcher Kanal würde die Anlage von min⸗ 
Bauten für die nächſten Jahre den größten Theil der deſtens zwanzig Schiffsſchleuſen mit den nöthigen Schleu⸗ 
Einnahmen der Fonds verfügbar zu haben. Den ſenmeiſter⸗Etabliſſements und Kanalbrücken erforderlich 
Kreiſen wird dadurch die Beſchaffung von Anleihen machen und einen Kostenaufwand von etwa vier Milli⸗ 
auf die zu erwartenden Prämien weſentlich erleichtert onen Thalern erheiſchen. Um die Flößbarkeit der 


— 


werden. Drewenz zu verbeſſern, wird übrigens auf Aufräu⸗ 
2. Abänderung des Statuts der Provinzial⸗Hilfskaſſe mungen im Flußbett und Abrundung der der Bewe⸗ 
für Preußen. gung der Flöße hinderlichen Uferecken Bedacht genom⸗ 


Auf den in der Petition vom 28. Juni 1871 men werden, und iſt in dieſer Hinſicht das Erforderliche 
geſtellten Antrag haben Wir unterm 4. September angeordnet worden. 
deſſelben Jahres genehmigt, daß die Beſtimmung un⸗ 4. Erſtattung der von den Kreiſen für die Unterſtützung 
ter Nro. 3. Littr. . im letzten Alinea des §. 15. des der Familien der zur Fahne einberufenen Landwehr: 
Statuts der Hilfskaſſe für die Provinz Preußen de männer und Reſerviſten auf Grund des Geſetzes vom 
confer. 27. September 1852 aufgehoben und durch 27. Februar 1850 während des Krieges gegen Frank⸗ 


folgende Vorſchrift erſetzt werde: reich gemachten Ausgaben und Uebernahme dieſer 
„a. durch Grundſtücke, wenn das Darlehn inner⸗ Leiſtungen auf die Staatskaſſe. 

halb der Hälfte des Materialwerthes ihrer Ger) Der Antrag Unferer getreuen Stände in der 

bäude hypothekariſch eingetragen wird.“ | Petition vom 28. Juni 1871 den Kreiſen 


Der betreffende Erlaß iſt durch die Amtsblätter beziehungsweiſe Städten die von denſelben für 
der Provinz veröffentlicht worden. die Unterſtützung der Familien der zur Fahne 
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einberufenen Landwehrmänner nnd Referviften 
auf Grund des Geſetzes vom 27. Februar 
1850 während des Krieges gegen Frankreich 
gemachten Ausgaben aus der Staatskaſſe er⸗ 
ſtatten zu laſſen, 
hat durch den Erlaß des Reichsgeſetzes vom 4. Dezem⸗ 
ber 1871 ſeine Erledigung gefunden. 
Dem ferneren Antrage: 
im Wege der Geſetzgebung die Unterilügung 
der bedürftigen Familien der zu den Fahnen 
einberufenen Landwehrmänner und Reſerviſten 
als eine Staatslaſt anzuerkennen, 
kann für jetzt keine Folge gegeben werden. 
Zu Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidung 
haben Wir den gegenwärtigen Landtags ⸗ Abſchied Höchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und verbleiben Unſeren getreuen 
Ständen in Gnaden gewogen. 
Gegeben Berlin, den 15. September 1873. 
(gez.) Wilhelm. 

(gegengez.) Graf Eulenburg. Leonhardt. 
Camphauſen. Falk. v. Kameke. 
Graf Königsmarck. Dr. Achenbach. 


Berordnuugen und Bekauntmach 
Provinzial⸗ Behörden. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
5. d. Mts., betreffend die Auflöſung des Hanſes der 
Abgeordneten, ſetze ich auf Grund der 88 17 und 28 
der Wahlverodnung vom 30. Mai 1849 
den Tag der Wahl der Wahlmänner 
auf den 28. Oktober d. J. 
und den Tag der Wahl der Abgeordneten 
auf den A. November d. J. 
hierdurch feſt. 
Berlin, den 9. Oktober 1873. 
Der Miniſter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


ungen der 


1) 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntma⸗ 
chung, bringen wir das Verzeichniß der Wahlbezirke 
unſers Verwaltungs⸗Bezirks und der von uns ernannten 
Wahl⸗Kommiſſarjen hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 


2 8 
an 2 
7 Zugehörige Kreiſe Wahlorte 82 8 Wahl⸗Commiſſarius: 
A — 
88 5 
I Marienwerder, Stuhm. Marienwerder. 2 Landrath v. Puſch zu Marienwerder. 
II. Graudenz, Roſenberg. Freyſtadt. 2 Regierungs⸗Rath von Kehler. 
III. Löbau. Löbau. 1 Landrath Graf Poſadowski zu Neu⸗ 
mark. 
IV. Strasburg. N Strasburg. 1 Landrath Henning zu Strasburg. 
V. Culm, Thorn. Culmſee. 2 Landrath v. Stumpfeldt zu Culm. 
N. Schwetz. | Schwetz. 1 | Landrath v. Woldeck zu Schwetz. 
VII.] Conitz, Schlochau. Conitz. 2 Landraths⸗Amts⸗Verweſer Dr. Wehr 
| I zu Gr. Paglau bei Conitz. 
VIII. Dt. Crone, Flatow. Jaſtrow. 682 Landrath v. Weiher zu Flatow. 
Marienwerder, den 13. Oktober 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2) Auf Grund des § 28 des Regulativs über Aus: Gegenwärtig iſt dagegen die Zahl der Anwärter 


bildung, Prüfung und Anſtellung für die untern Stel⸗ 
len des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militair: 
dienſte im Jäger⸗Corps vom 8. Januar d. J. wer⸗ 
den wegen Ueberfüllung der Anwärterliſten bei den 
Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt, Stettin, Stralſund, Liegnitz, Magdeburg, Merſe⸗ 
burg, Schleswig und Cöln bis auf Weiteres neue 
Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe 
A. J. inſoweit ausgeſchloſſen, daß bei den genannten 
Regierungen nur die Meldungen ſolcher im laufenden 
Kalenderjahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden 
Jäger angenommen werden dürfen, welche in dem Be⸗ 
zirke derjenigen der vorgenannten Behörden, bei wel⸗ 


ſehr gering in der Provinz Hannover, und in den 
Regierungsbezirken Minden, Caſſel, Wiesbaden, Düſſel⸗ 


dorf und Aachen. 


Berlin, den 17. September 1873. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage 
Hagen. 
Vorſtehendes Reſcript des Herrn Finanz⸗Miniſters 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 9. October 1873. 
Königliche Regierung. 


3) Etwaige Verwandte oder Bekannte des im Jahre 


chen fie ſich melden, zur Zeit des Empfanges des Forſt⸗ 1863 nach Tobolsk in Sibirien deportirten, angeblich 


verſorgungsſcheines im Köni 
beſchäftigt ſind. 


glichen Forſtdienſte bereits Königlich Preußiſchen Unterthanen, Matthias Stefensky, 
alias Stephanowski, werden aufgefordert, der unter⸗ 
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zeichneten Königlichen Regierung über die Heimaths⸗ Der Rechtskandidat Heymann Salomon in 
Verhältniſſe deſſelben ſchleunigſt Auskunft zu geben. Lautenburg iſt zum Referendarius ernannt und dem 
Marienwerder, den 7. October 1873. Kreisgericht in Graudenz zur Beſchäftigung überwieſen. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der Departements⸗Kaſſen⸗ und Rechnungsreviſor, 
RE Rechnungsrath Bordt in Hamm iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Appellations⸗Gericht in Marien⸗ 
werder verſetzt. 
Der Kreisgerichts⸗Sekretair Dau in Dt. Crone 
ee ee iſt geſtorben. 
A) Bekanntmachung. Der Civil⸗Supernumerar Feiſtkorn in Danzig 
Die Station Trier der Rheiniſchen⸗Eiſenbahn iſt als Bureau⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgerichte in Schwetz 
ſcheidet vom 1. October 1873 aus dem Oſt⸗Weſt⸗ angeſtellt. 
deutſchen⸗Eiſenbahn⸗Verbande aus. Der Hilfsgefangenwärter Piernitzki in Elbing 
Bromberg, den 3. October 1873. iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte in 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Marienburg, mit der Funktion bei der Gerichts⸗Depu⸗ 
5) Die Station Harzburg der Braunſchweigiſchen tation in Stuhm, definitiv angeſtellt. 
Eiſenbahn wird vom 15. Oktober c. ab in den Mag⸗ Der Hilfsbote und Exekutor Carl Friedrich 
deburg⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verband als Verbands⸗ in Lautenburg iſt als Bote und Exekutor bei dem 
ſtation für die Beförderung des Artikels „Roheiſen“ Kreisgericht in Strasburg, mit der Funktion bei der 
in vollen Wagenladungen & 200 Ctr. von und nach Gerichts⸗Commiſſion in Lautenburg definitiv angeſtellt. 
den Stationen Königsberg, Elbing, Danzig, Bromberg Der Hilfsbote und Exekutor Brauer in Preuß. 
und Thorn der Königlichen Oſtbahn aufgenommen. Stargardt iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreis⸗ 
Der dieſerhalb erlaſſene 3. Nachtrag iſt von allen gericht in Roſenberg definitiv angeſtellt. 


Verbands : Stationen käuflich zu beziehen. Der Hilfsbote und Exekutor Johann Tu⸗ 

Bromberg, den 3. October 1873. cholski in Tuchel iſt als Bote und Exekutor bei dem 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Kreisgerichte in Marienburg, mit der Funktion bei der 
Perſonal⸗ Chronik. Gerichts⸗Deputation in Stuhm, definitiv angeſtellt. 


6) Die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft für die Der Bote und Exekutor Meinzinger in Stuhm 

Gerichtsbezirke Neumark und Lonkorreck tft vom 1. Oc⸗ iſt als Gefangenwärter an das Kreisgericht in Elbing 

tober c. ab dem Kreisſekretair Meiſterknecht zu Neu⸗ verſetzt. ' 

mark übertragen worden. Der Bote und Exekutor Schwarzkopf in Thorn 
Der Dekan Tulikowski in Jaſtrzembie iſt auf iſt zum Gefangenwärter bei dem Kreisgericht daſelbſt 

ſeinen Antrag von der ferneren Wahrnehmung der Lokal⸗ ernannt. 

ſchulinſpektion über die katholiſchen Elementarſchulen Der Gefangenwärter Holtz in Thorn iſt zum 

zu Jaſtrzembie und Gottartowo entbunden, und die Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte Bafelbft 

Lokalaufſicht über die genannten Elementarſchulen iſt ernannt. 


dem Stadtkämmerer Zimmer in Strasburg übertra⸗ Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 
gen worden. gewählt und beſtätigt worden: 
Dem Forſtaufſeher Reinke, bisher in der Ober- 1. der Schulze Friedrich Herrmann in Klein 


förſterei Plietnitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die Czyſte für das Kirchſpiel Gr. Czyſte, Kreis Culm, 

durch die Penſtonirung des Förſters Abendroth er⸗ 2. der Rittergutsbeſitzer Maximilian Renſchel 

ledigte Förſterſtelle zu Hammer I. in der Oberförſterei in Orlick für das Kirchſpiel Bruß II., Kr. Conitz, 

Hagen vom 1. October c. ab definitiv übertragen. „der Einſaße Hei nrich Knof in Grutta für das 
Der Kreisrichter Boſchke in Baldenburg iſt in Kirchſpiel Gru tta, Kreis Graudenz, 


gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Neuſtadt 4. der Beſitzer Paul Jaſtack II. in Poln. Cekezyn 
Weſtpreuß. verſetzt. 


0 
für das Kirchſpiel Poln. Cckezyn, Kreis Komik, 
Der Kreisrichter Sch ed a in Roſenberg iſt in gleicher 


„der Organiſt Rochus Perszyck in Gr. Schliewitz 

Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Elbing verſetzt. für das Kirchſpiel Gr. Schliewitz, Kreis Kur d 

Dem Referendarius Mudrack in Dt. Crone tft] 6. der Lehrer Franz Gramſe in Czarniß für den 
Behufs Uebertritts in das Departement des Appella⸗ dritten Bezirk des Kirchſpiels Bruß, Kreis Conitz, 
tions⸗ Gerichts zu Breslau die nachgeſuchte Entlaffung| 7. der Beſitzer Wilhelm Ruſſow in Rogalien für 
aus dem diesſeitigen Departement ertheilt. den Schiedsmannsbezirk 9 b., 

Der Referendarius Radtke in Stuhm iſt Be⸗ 8. der Telegraphen⸗Verwalter Wilhelm Abel in 
hufs Fortſetzung ſeines Vorbereitungsdienſtes an das Vandsburg für den Schiedsmannsbezirk ga. des 
Kreisgericht in Graudenz verſetzt. Kreiſes Flatow. 


(dierm der Beſſenlliche integer 29. 42 
Nedigirt im Bureau der niglichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 
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